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Vom Ehebruch (Matthäus 5, 27 – 32)
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Verdeutscht von Ludwig Müller 1936

Ihr wisst, daß in eurem Volk die fromme Überlieferung den Ehebruch verurteilt.

Ich sage euch:

Das Unrecht beginnt schon dann, wenn ihr lüsterne Gedanken habt nach einer Frau, die einem anderen Mann gehört. 

Darum achtet auf eure Gedanken und auf euer inneres Leben. 

Denn die göttlichen Gesetze in eurem Gewissen sind so heilig und unerbittlich, daß es schon besser wäre, du rissest eher dein Auge aus, oder hautest deine Hand ab, als daß dein ganzer Leib verdirbt.

Sorge dafür und mühe dich darum, daß dein Familienleben echt und wahr ist; du dienst damit deinem Volk; ist dein Familienleben unecht und unwahr, so schadest du deinem Volk.

Eine Ehe, die unwahr geworden ist, ist keine rechte Ehe. –

Ehebruch gibt Recht zur Scheidung. Nimm es aber nicht leichtfertig mit der Scheidung. Es geht dabei nicht nur um deine Sache, sondern auch um deines Volkes Sache.

Und wenn auch nach dem äußeren Gesetz eine Ehe rechtskräftig geschieden wird, innerlich aber vor Gott nicht alles in Ordnung ist, dann bleibst du dennoch ein Ehebrecher.
	DIE BERGPREDIGT 
nach Martin Luther 

Ihr habt gehört, daß gesagt ist (2. Mose 20,14): «Du sollst nicht ehebrechen.»

 28Ich aber sage euch: Wer eine Frau ansieht, sie zu begehren, der hat schon mit ihr die Ehe gebrochen in seinem Herzen. 

29Wenn dich aber dein rechtes Auge zum Abfall verführt, so reiß es aus und wirf's von dir. Es ist besser für dich, daß eins deiner Glieder verderbe und nicht der ganze Leib in die Hölle geworfen werde. 30Wenn dich deine rechte Hand zum Abfall verführt, so hau sie ab und wirf sie von dir. Es ist besser für dich, daß eins deiner Glieder verderbe und nicht der ganze Leib in die Hölle fahre. 

Es ist auch gesagt (5. Mose 24,1): «Wer sich von seiner Frau scheidet, der soll ihr einen Scheidebrief geben.»  32Ich aber sage euch: Wer sich von seiner Frau scheidet, es sei denn wegen Ehebruchs, der macht, daß sie die Ehe bricht; und wer eine Geschiedene heiratet, der bricht die Ehe. b


